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Laute Stimme: „Ernte“
(Off 14,18)

Verabschiedung
Charlie Kirk

Taumellolch zeigt sich / Erweckung
2 Novae (Off 17,14)

Heere des Himmels (Off 19,19)
Trumps UN-Ansprache

Trumps „Kriegserklärung“ (Tiger)
Provokation in Israel

Provokation in Dänemark (Art. 5)
Dallas Schießerei



Und ich sah einen Engel in der 
Sonne stehen; und er rief mit 
lauter Stimme und sprach zu allen 
Vögeln, die inmitten des Himmels 
fliegen: Kommt und versammelt 
euch zu dem Mahl des großen 
Gottes, (Offenbarung 19,17)

um das Fleisch der Könige
zu verzehren und das 
Fleisch der Heerführer und 
das Fleisch der Starken und 
das Fleisch der Pferde und 
derer, die darauf sitzen, und 
das Fleisch aller, der Freien
und der Knechte, sowohl der 
Kleinen als auch der 
Großen! (Offenbarung 19,18)



Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, 
damit ihr standhalten könnt gegenüber den 
listigen Kunstgriffen des Teufels; denn 
unser Kampf richtet sich nicht gegen 
Fleisch und Blut, sondern gegen die 
Herrschaften, gegen die Gewalten, gegen 
die Weltbeherrscher der Finsternis dieser 
Weltzeit, gegen die geist lichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen]. 
(Epheser 6,11-12)







https://www.reuters.com/world/middle-east/israeli-
media-reports-military-attack-gaza-2025-10-19/



Teil 1 – Babylon gerichtet, Lobpreis, 
Hochzeitsmahl, Braut macht sich bereit

Off 19,1-10

Teil 2 – Reiter auf dem 
weißen Pferd

Off 19,11-16

Teil 3 – Engel in 
der Sonne, 

Mahl der Vögel
Off 19,17-18

Teil 4 –
Endkampf und 
Feuersee

Off 19,19-21
(1) Und nach diesem hörte ich eine laute Stimme einer großen Volksmenge im 
Himmel, die sprach: Hallelujah! Das Heil und die Herrlichkeit und die Ehre und die 
Macht gehören dem Herrn, unserem Gott!
(2) Denn wahrhaftig und gerecht sind seine Gerichte; denn er hat die große 
Hure gerichtet, welche die Erde verderbte mit ihrer Unzucht, und hat das Blut 
seiner Knechte von ihrer Hand gefordert!
(3) Und nochmals sprachen sie: Hallelujah! Und ihr Rauch steigt auf von Ewigkeit 
zu Ewigkeit.
(4) Und die 24 Ältesten und die vier lebendigen Wesen fielen nieder und 
beteten Gott an, der auf dem Thron saß, und sprachen: Amen! Hallelujah!
(5) Und eine Stimme kam aus dem Thron hervor, die sprach: Lobt unseren 
Gott, alle seine Knechte und die ihr ihn fürchtet, sowohl die Kleinen als auch 
die Großen!
(6) Und ich hörte etwas wie die Stimme einer großen Volksmenge und wie das 
Rauschen vieler Wasser und wie der Schall starker Donner, die sprachen: 
Hallelujah! Denn der Herr, Gott, der Allmächtige, hat die Königsherrschaft 
angetreten!
(7) Laßt uns fröhlich sein und jubeln und ihm die Ehre geben! Denn die 
Hochzeit des Lammes ist gekommen, und seine Frau hat sich bereit gemacht.
(8) Und es wurde ihr gegeben, sich in feine Leinwand zu kleiden, rein und 
glänzend; denn die feine Leinwand ist die Gerechtigkeit der Heiligen.
(9) Und er sprach zu mir: Schreibe: Glückselig sind die, welche zum 
Hochzeitsmahl des Lammes berufen sind! Und er sprach zu mir: Dies sind die 
wahrhaftigen Worte Gottes!
(10) Und ich fiel vor seinen Füßen nieder, um ihn anzubeten. Und er sprach zu 
mir: Sieh dich vor, tue es nicht! Ich bin dein Mitknecht und der deiner Brüder, 
die das Zeugnis Jesu haben. Bete Gott an! Denn das Zeugnis Jesu ist der 
Geist der Weissagung. (Offenbarung 19:1-10)

(11) Und ich sah den Himmel geöffnet, 
und siehe, ein weißes Pferd, und der 
darauf saß, heißt »Der Treue und der 
Wahrhaftige«; und in Gerechtigkeit 
richtet und kämpft er.
(12) Seine Augen aber sind wie eine 
Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind 
viele Kronen, und er trägt einen Namen 
geschrieben, den niemand kennt als nur 
er selbst.
(13) Und er ist bekleidet mit einem 
Gewand, das in Blut getaucht ist, und 
sein Name heißt: »Das Wort Gottes«.
(14) Und die Heere im Himmel folgten 
ihm nach auf weißen Pferden, und sie 
waren bekleidet mit weißer und reiner 
Leinwand.
(15) Und aus seinem Mund geht ein 
scharfes Schwert hervor, damit er die 
Heidenvölker mit ihm schlage, und er 
wird sie mit eisernem Stab weiden; und 
er tritt die Weinkelter des Grimmes und 
des Zornes Gottes, des Allmächtigen.
(16) Und er trägt an seinem Gewand 
und an seiner Hüfte den Namen 
geschrieben: »König der Könige und 
Herr der Herren«.  (Offenbarung 19:11-
16)

(17) Und ich sah einen 
Engel in der Sonne stehen;
und er rief mit lauter 
Stimme und sprach zu allen 
Vögeln, die inmitten des 
Himmels fliegen: Kommt und 
versammelt euch zu dem 
Mahl des großen Gottes,
(18) um das Fleisch der 
Könige zu verzehren und 
das Fleisch der Heerführer 
und das Fleisch der Starken 
und das Fleisch der Pferde 
und derer, die darauf sitzen, 
und das Fleisch aller, der 
Freien und der Knechte, 
sowohl der Kleinen als auch 
der Großen! (Offenbarung 
19:17-18)

(19) Und ich sah das Tier 
und die Könige der Erde 
und ihre Heere versammelt, 
um Krieg zu führen mit 
dem, der auf dem Pferd 
sitzt, und mit seinem Heer.
(20) Und das Tier wurde 
ergriffen und mit diesem 
der falsche Prophet, der die 
Zeichen vor ihm tat, durch 
welche er die verführte, die 
das Malzeichen des Tieres 
annahmen, und die sein Bild 
anbeteten; die beiden 
wurden lebendig in den 
Feuersee geworfen, der mit 
Schwefel brennt.
(21) Und die übrigen wurden 
getötet mit dem Schwert 
dessen, der auf dem Pferd 
sitzt, das aus seinem Mund 
hervorgeht, und alle Vögel 
sättigten sich von ihrem 
Fleisch.
(Offenbarung 19:19-21)



Da kamen die Jünger des Johannes zu 
ihm und sprachen: Warum fasten wir und 
die Pharisäer so viel, deine Jünger aber 
fasten nicht? Und Jesus sprach zu ihnen: 
Können die Hochzeitsgäste trauern, solange 
der Bräutigam bei ihnen ist? Es werden 
aber Tage kommen, da der Bräutigam von 
ihnen genommen sein wird, und dann 
werden sie fasten. (Matthäus 9,14-15)

Ihre Reichweite erstreckt sich über die 
ganze Erde, und ihre Worte bis ans Ende 
des Erdkreises. Er hat der Sonne am 
Himmel ein Zelt gemacht. Und sie geht 
hervor wie ein Bräutigam aus seiner 
Kammer und freut sich wie ein Held, die 
Bahn zu durchlaufen. (Psalmen 19,4-5)



Ihr Männer, liebt eure Frauen, gleichwie 
auch der Christus die Gemeinde geliebt 
hat und sich selbst für sie hingegeben 
hat, damit er sie heilige, nachdem er sie 
gereinigt hat durch das Wasserbad im 
Wort, damit er sie sich selbst darstelle als 
eine Gemeinde, die herrlich sei, so daß sie 
weder Flecken noch Runzeln noch etwas 
ähnliches habe, sondern daß sie heilig und 
tadellos sei. (Epheser 5,25-27)

Denn ich eifere um euch mit gött lichem 
Eifer; denn ich habe euch einem Mann 
verlobt, um euch als eine keusche 
Jungfrau Christus zuzuführen.
(2.Korinther 11,2)



Er hatte aber noch einen anderen Traum, 
den erzählte er seinen Brüdern auch und 
sprach: Seht, ich habe wieder geträumt, 
und siehe, die Sonne und der Mond und 
elf Sterne beugten sich vor mir nieder!
Als er aber das seinem Vater und seinen 
Brüdern erzählte, tadelte ihn sein Vater 
und sprach zu ihm: Was ist das für ein 
Traum, den du geträumt hast? Sollen etwa 
ich und deine Mutter und deine Brüder 
kommen und uns vor dir bis zur Erde 
niederbeugen? (1.Mose 37,9-10)

Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der 
Himmelsausdehnung sein, zur Unterscheidung 
von Tag und Nacht, die sollen als Zeichen 
dienen und zur Bestimmung der Zeiten und 
der Tage und Jahre, und als Leuchten an 
der Himmelsausdehnung, daß sie die Erde 
beleuchten! Und es geschah so. Und Gott 
machte die zwei großen Lichter, das 
große Licht zur Beherrschung des Tages 
und das kleinere Licht zur Beherrschung 
der Nacht; dazu die Sterne. (1.Mose 1,14-16)



Ihr Männer, liebt eure Frauen, gleichwie 
auch der Christus die Gemeinde geliebt 
hat und sich selbst für sie hingegeben 
hat, damit er sie heilige, nachdem er sie 
gereinigt hat durch das Wasserbad im 
Wort, damit er sie sich selbst darstelle als 
eine Gemeinde, die herrlich sei, so daß sie 
weder Flecken noch Runzeln noch etwas 
ähnliches habe, sondern daß sie heilig und 
tadellos sei. (Epheser 5,25-27)

Und es wurde ihr gegeben, sich in feine 
Leinwand zu kleiden, rein und glänzend;
denn die feine Leinwand ist die 
Gerechtigkeit der Heiligen. 
(Offenbarung 19,8)



Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; 
denn der erste Himmel und die erste Erde waren 
vergangen, und das Meer gibt es nicht mehr. Und ich, 
Johannes, sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von 
Gott aus dem Himmel herabsteigen, zubereitet wie eine 
für ihren Mann geschmückte Braut. 
(Offenbarung 21,1-2)

Und es kam zu mir einer der sieben Engel, welche die 
sieben Schalen hatten, die mit den sieben letzten Plagen 
gefüllt waren, und redete mit mir und sprach: Komm, ich 
will dir die Frau, die Braut des Lammes, zeigen! Und er 
brachte mich im Geist auf einen großen und hohen Berg 
und zeigte mir die große Stadt, das heilige Jerusalem, die 
von Gott aus dem Himmel herabkam, welche die 
Herrlichkeit Gottes hat. Und ihr Lichtglanz gleicht dem 
köst lichsten Edelstein, wie ein kristallheller Jaspis.
(Offenbarung 21,9-11)



Ihr Männer, liebt eure Frauen, gleichwie 
auch der Christus die Gemeinde geliebt 
hat und sich selbst für sie hingegeben 
hat, damit er sie heilige, nachdem er sie 
gereinigt hat durch das Wasserbad im 
Wort, damit er sie sich selbst darstelle als 
eine Gemeinde, die herrlich sei, so daß sie 
weder Flecken noch Runzeln noch etwas 
ähnliches habe, sondern daß sie heilig und 
tadellos sei. (Epheser 5,25-27)

Und es wurde ihr gegeben, sich in feine 
Leinwand zu kleiden, rein und glänzend;
denn die feine Leinwand ist die 
Gerechtigkeit der Heiligen. 
(Offenbarung 19,8)





Und ein großer Hagel mit zentnerschweren Steinen kam aus dem Himmel 
auf die Menschen herab, und die Menschen lästerten Gott wegen der Plage 
des Hagels, weil seine Plage sehr groß war. (Offenbarung 16,21)

Und der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet, und die Lade seines 
Bundes wurde sichtbar in seinem Tempel. Und es geschahen Blitze und 
Stimmen und Donner und ein Erdbeben und ein großer Hagel. (Offenbarung 
11,19)

Und die Kelter wurde außerhalb der Stadt getreten, und es floß Blut aus 
der Kelter bis an die Zäume der Pferde, 1 600 Stadien weit. (Offenbarung 
14,20)

und das Licht des Leuchters wird nicht mehr in dir scheinen, und die 
Stimme des Bräutigams und der Braut nicht mehr in dir gehört werden.
Denn deine Kaufleute waren die Großen der Erde, denn durch deine 
Zauberei wurden alle Völker verführt. (Offenbarung 18,23)

Und die Könige der Erde und die Großen und die Reichen und die 
Heerführer und die Mächtigen und alle Knechte und alle Freien verbargen 
sich in den Klüften und in den Felsen der Berge, und sie sprachen zu den 
Bergen und zu den Felsen: Fallt auf uns und verbergt uns vor dem 
Angesicht dessen, der auf dem Thron sitzt, und vor dem Zorn des Lammes! 
Denn der große Tag seines Zorns ist gekommen, und wer kann bestehen?
(Offenbarung 6,15-17)



Jesus spricht zu ihm: Ich 
bin der Weg und die 

Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater 

als nur durch mich!
(Johannes 14,6)

Und es ist in keinem anderen das 
Heil; denn es ist kein anderer 
Name unter dem Himmel den 

Menschen gegeben, in dem wir 
gerettet werden sollen! 
(Apostelgeschichte 4,12)


	Slide Number 1
	Slide Number 2
	Slide Number 3
	Slide Number 4
	Slide Number 5
	Slide Number 6
	Slide Number 7
	Slide Number 8
	Slide Number 9
	Slide Number 10
	Slide Number 11
	Slide Number 12
	Slide Number 13
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	Slide Number 16
	Slide Number 17
	Slide Number 18

